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GARTENBAU IM EINKLANG MIT 
MENSCH UND NATUR 

DIE GESCHICHTE VON VÉGÉTAUX D’ÁILLEURS
Alles begann 1998 mit einem Ausbildungsprojekt für 
Jugendliche. Philippe Raguin schulte im Auftrag der 
Caritas junge Menschen im Gartenbau, um ihnen 
neue berufliche Perspektiven zu eröffnen. Die selbst 
gezüchteten Baobabbäumchen wurden mit großem 
Erfolg auf dem lokalen Markt verkauft. Im Jahr 2000 
stieß die studierte Modedesignerin Volimata dazu, sie 
und Philippe [1] wurden in der Arbeit und im Leben 
ein Paar und gründeten mit Végétaux d’Ailleurs eine 
eigene Baumschule.

Mit dem Kauf von 10 ha Land in Bandia begann 2009 
ein neuer Abschnitt. Eine Süßwasserquelle auf dem 
Grundstück machte den Bau eines Brunnenhauses 
und die Anlage von Gewächshäusern möglich. Eine 
Berieselungsanlage und ein Tropfsystem sorgen für 
eine optimale Nutzung der kostbaren und knappen 
Wasserressourcen [2] [3].  In nur neun Jahren wurde 
aus einem Stück Trockensavanne ein Garten Eden [4].

EINE GRÜNE OASE 
Auf 70% der Fläche werden Baobabsetzlinge und Bon-
sais gezogen, 30% sind für Mischkulturen aus Bäumen, 
Sträuchern und Gemüsepflanzen reserviert. Végétaux 
d’Ailleurs arbeitet nach dem Konzept der Permakultur, 
die natürlichen Kreisläufe werden genau beobachtet  
und in den Gartenbau integriert [5]. Der in Afrika als 
Heilbaum bekannte Moringa Oleifera wächst auf dem 
gesamten Gelände, er liefert Dünger und ist zugleich 
natürlicher Pflanzenschutz. Dabei helfen auch die Ter-
miten, die früher als Schädlinge betrachtet wurden. Sie 
werden mit den Schalen der Moringafrüchte gefüttert 
und tragen erheblich zur Verbesserung der Bodenquali-
tät bei [6] [7].

In der Anzucht der Setzlinge hat Vegetaux d’Ailleurs 
gebrauchte PET Flaschen als Pflanzhilfe entdeckt, 
denn sie sind der Hitze und Trockenheit gewachsen. 
Zum Sammeln der achtlos in die Natur geworfenen 
Flaschen wurde ein Netzwerk mit verschiedenen Men-
schen, die ohne nennenswertes Einkommen leben, 
aufgebaut [8]
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ARBEITEN UND LEBEN IN BANDIA 
Die neue Baumschule schuf Arbeitsplätze für viele 
ungelernte Kräfte im Gartenbau, in der Vorbereitung 
der Setzlinge für den Transport, im Anfertigen der Ver-
packungen und im Versand.  Während der Regenzeit 
und der Ernte sind bis zu 40 Saisonarbeiterinnen be-
schäftigt [9]. Die 5 ganzjährigen Mitarbeiter sorgen für 
Wartung und Instandhaltung der Anlagen auch außer-
halb der Erntezeit. Sie sind rentenversichert, erhalten 
Zuschüsse zur medizinischen Versorgung und finan-
zielle Unterstützung in familiären Notlagen. 

Seit einigen Jahren lebt die Familie von Philippe und 
Volimata zusammen mit dem festen Mitarbeiterstamm 
praktisch autark auf ihrer Farm, im Einklang mit der 
Natur, eigener Solarstrom- und Wasserversorgung, 
eigener Schule, ohne Fernsehen, aber mit einem ab-
wechslungsreichen Freizeitprogramm für alle [10].

PHILIPPE RAGUIN ERZÄHLT, 
WAS IHM WICHTIG IST: 
„Seit 2019 leben wir mit unseren Kindern und Mit-
arbeitern auf unserem Hof im Einklang mit der Natur. 
Unser Leben ist einfach und bäuerlich, wir verlassen 
selten unser Land und schützen durch die Abgeschie-
denheit auch die Vögel und Tiere, die es hier in Men-
gen gibt [11] [12]. 

Von Zeit zu Zeit kommen uns Freunde besuchen, die 
immer Schwierigkeiten haben, unser kleines Paradies 
wieder zu verlassen.  Wir haben keinen Fernseher und 
eine andere Sicht auf die Welt durch unsere Erfah-
rungen. Für Kinder und Erwachsene haben wir vie-
le Aktivitäten: Radfahren, Trampolin, Ballspiele, ein 
Schwimmbad und eine Bibliothek. Wir bieten Compu-
terkurse und eine Bio- Pflanzwerkstatt und vieles mehr. 

Autonomie hat einen sehr hohen Preis, den man „Ar-
beit“ nennt, weil es viel komplizierter ist, alles selbst zu 
produzieren als es zu kaufen. Man hat nie eine Pause, 
Wochenenden gibt es kaum, das Leben ist ein perma-
nentes Lernen, ohne dass es dafür einen Abschluss gibt. 
Persönliche Zufriedenheit ist die beste Auszeichnung, 
die das Leben einem geben kann und schließlich, bei 
guter Gesundheit zu leben, ohne einen Arzt oder ein 
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Krankenhaus zu brauchen, ist ein gigantischer Gewinn 
im Vergleich zu dem, was die Welt uns heute gerne 
aufzwingen würde.“ [13] 

BAOBAB 
Der Baobab (Adansonia digitata) oder Affenbrotbaum 
ist ein charakteristischer Baum der afrikanischen Tro-
pen [14]. Er kann viele Hundert Jahre alt und bis zu 30 
m hoch werden. Er gilt als Wunder- und Lebensbaum, 
viele Mythen ranken sich um dieses außergewöhnliche 
Gewächs. In unserem Klima kann er als Zimmerpflanze 
gehalten werden [15]. Die Setzlinge kommen blattlos 
und mit beschnittenen Wurzeln bei uns an. In dieser 
Form können sie bis zu 6 Monate überleben. Der dicke 
Stamm dient dabei als Wasserspeicher.

PFLEGEHINWEIS BAOBAB: 
In Kaktuserde (oder Gemisch aus halb Blumenerde, 
halb Sand) einpflanzen. Kleine Seitenwurzeln bilden 
sich schneller, wenn man den Setzling vor dem Ein-
pflanzen in warmes Wasser stellt. Selten, dann aber 
reichlich gießen, zwischen dem Gießen austrocknen 
lassen, Staunässe vermeiden. Nicht düngen.

WACHSTUMSBEDINGUNGEN:
Volle Sonne, im Sommer auch im Freien
12°C minimale Temperatur
Rückschnitt der Äste zu einer schönen Kronenbildung 
ist ganzjährig möglich
Der Baobab (Laubbaum) verliert im Herbst die Blätter 
und treibt im Frühjahr neu aus

WÜSTENROSE
Die Wüstenrose (adenium obesum) [16] wird an ihrem 
natürlichen Standort bis zu 4m hoch, in ihrem Stamm 
speichert sie Wasser. Dadurch ist sie auch in ihrer hei-
ßen Heimat sommergrün und blühfreudig [17]. Sie 
sollte in einem Topf mit Drainage eingepflanzt werden.

PFLEGEHINWEIS WÜSTENROSE:
In Kaktuserde (oder Gemisch aus halb Blumenerde, 
halb Sand) einpflanzen. Selten, dann aber reichlich 
gießen, zwischen dem Gießen austrocknen lassen, 
Staunässe vermeiden Topf: Mindestens 10cm Tiefe, 
da die Wüstenrose lange tiefe Wurzeln bildet
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WACHSTUMSBEDINGUNGEN:
Volle Sonne, im Sommer auch im Freien
12°C minimale Temperatur

Düngen:  Nur während der Wachstumsphase (Sommer), 
höchstens alle 2 Wochen mit Kakteendünger.

Überwintern: Im Herbst die Wassergaben reduzieren 
und dann komplett einstellen. So erzwingen Sie eine 
Trockenruhe, die es der Wüstenrose erlaubt, die licht-
arme, kalte Zeit schadlos zu überstehen. Winterruhe 
bei max. 15°C. Steht der sukkulente Strauch im Winter 
zu warm, mangelt es im Frühjahr an Blühfreude.

Die Pflanze verliert im Herbst die Blätter und treibt 
im Frühjahr neu aus.

Die Wüstenrose gehört zu den Hundsgiftgewächsen, 
wie der Oleander. Außer Reichweite von Kindern und 
Tieren halten. Ihr weißer Milchsaft ist giftig. 

UNSERE KUNDEN FRAGEN: 

Das Stämmchen von meinem Setzling fühlt sich 
gummiartig an, was ist los?
Dies ist ein Zeichen von Wassermangel. In 
diesem Fall häufiger gießen, dennoch Staunässe 
vermeiden.

Wie oft muss ich umtopfen?
Baobab und Wüstenrose bilden lange Wurzeln 
aus, daher beim Einpflanzen mindestens 
10cm tiefe Pflanztöpfe wählen. Umtopfen im 
Frühjahr, nur wenn das Töpfchen zu klein 
geworden ist.

Meine Wüstenrose blüht nicht!
Das kann passieren, wenn im Winter die 
Trockenruhe nicht eingehalten wird und die 
Pflanze zu warm gehalten wurde. Bei richtiger 
Behandlung (s.o.) blüht sie im Folgejahr wieder.
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